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Ueber nichts wird flüchtiger
geurteilt als über die Charaktere

der Menschen, und doch sollte
man in nichts behutsamer

sein.

G. Ch. Lichtenberg
T;

Ritter Schorsch

Das taktische Weltgewissen

Wir haben, weil wir zu den Kleinen gehören,
wenig Aussenpolitik, aber ein Volk von Aus-
senpolitikern sind wir dennoch. Das erweisen
vorab die Stammtisch- und Eisenbahngespräche,
deren benachbarte Zuhörer regelmässig erfahren,

wer abgesetzt, erschossen oder erhängt
gehört. Denn es ist eine rabiate, von den
Menschenrechten nur nach Belieben angekränkelte
und von Sachkunde so gut wie ungetrübte
Aussenpolitik, die in unserem anerkannt friedfertigen

und besonnenen Volk gang und gäbe ist.
Hier herrschen der Imperativ und der
Konjunktiv: Man soll und man würde. Drohfinger
und Mahnfinger lösen einander ab. Schliesslich
haben wir das Herz auf dem rechten Fleck und
unsere Zunge ist frei, weil die Neutralität des

Staates unsere Gesinnung nicht anrührt. Zu alledem

kommt erst noch ein unschätzbarer sprachlicher

Vorteil: Unsere Dialekte verfügen über
einen solchen Reichtum an Schimpfwörtern,
dass wir jeden Missetäter und allen Unfug dieser
Welt mit der denkbar grössten Anschaulichkeit
anprangern können, ohne deswegen diplomatische

Verwicklungen riskieren zu müssen. So hat
denn jedermanns gesunder Menschenverstand,
und einen andern gibt es ja nicht, seine

unbegrenzten Ausdrucksmöglichkeiten, solange die
Dinge sich in gebührender Entfernung abspielen
und keiner dem opportunistischen Verlangen zu
erliegen braucht, sein Urteil zu verschlucken.
Nicht ganz so schlicht steht es mit unserer
offiziellen Aussenpolitik, die sich - zwecks «Oeff-
nung» und «Engagement» - jetzt auch mit
Zensuren zu regen beginnt. Kann man da, je nach
Opportunität oder Popularität, mit der
helvetischen Stimme in den jeweiligen Chor einfallen
oder nicht? Das andere wiederum, sich bei jeder
Gelegenheit zu regen, ist doch wohl eine
kleinstaatliche Ueberforderung, wenn man bedenkt,
wieviel Ungereimtes uns täglich vor Augen
kommt. Somit bleibt nur die Auswahl, und diese
ist ohne Seitenblick auf die Folgen schwerlich
zu treffen. Woraus hervorgeht, dass auch das
schweizerische Weltgewissen nur ein taktisches
sein kann. Und also keines.
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